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Kampagne "Stopp Ramstein!" vom 25. bis 27. September 2015
Öffentlichkeit

Die Kampagne "Stopp Ramstein!" protestiert vom 25. bis zum 27. September 2015 gegen die US-Airbase Ramstein. Höhepunkt wird eine Demonstration
am Samstag, dem 26. 9. ab 12:00 Uhr sein.

Personen aus der Friedensbewegung haben die Kampagne "Stopp Ramstein: Kein Drohnenkrieg! Von deutschem Boden darf nie wieder Krieg
ausgehen!" initiiert. Sie rufen zu Protesten vom 25. bis zum 27.09. in Ramstein auf. Einzelheiten zu den Veranstaltungen des Aufrufs befinden sich auf

www.ramstein-kampagne.eu  . Über 5000 Personen haben den Aufruf bereits unterzeichnet. Alle Pressevertreter sind herzlich eingeladen, über die
Aktionen zu berichten. Die Kampagne führt am Wochenende folgende Aktivitäten durch:

Öffentliche Veranstaltung am Freitag 25.09.
25.09. 18 bis 21 Uhr, Großer Saal in der Pauluskirche, Hahnenbalz 38, 67663 Kaiserslautern
Vortrag von Wolfgang Jung (LUFTPOST) 
Vortrag von Fee Strieffler (Ramsteiner Appell)
Video von Medea Benjamin (Code Pink) 
Für Musik sorgt Prinz Chaos II

Demonstration mit Kundgebungen am Samstag, dem 26.09.
Auftaktkundgebung ab 12 Uhr, Elteweg am Bahnhof Landstuhl 
Zwischenkundgebung am Mahnmal (Gedenksteine Ramstein 1988)
Abschlusskundgebung am Kreisverkehr vor dem Haupttor der Air Base Ramstein 
Eine Karte der Demoroute befindet sich auf www.ramstein-kampagne.eu/category/aktuelles-demo/

Moderation
Monique Broquart (Vorstand NaturFreunde) 
Klothilde Hinz (VVN/BdA Kreisvereinigung Bad Kreuznach) 
Reiner Braun (IALANA)

Auftaktkundgebung 
Roland Blach (DFG-VK Baden-Württemberg) 
Tanja Thede (Heidelberg zieht in den Frieden) 
Markus Kompa (Piratenpartei NRW)
Alexander Ulrich (MdB, DIE LINKE)

Zwischenkundgebung: 
Roland Vogt 
Elsa Rassbach (DFG-VK, Code Pink)

Schlusskundgebung: 
Albrecht Müller (NachDenkSeiten) 
Alexander Neu (MdB, DIE LINKE)

Musik 
Prinz Chaos II; Diether Dehm; Mellow Mark; Morgaine, Kilez More

Aktionsberatung am Samstag, dem 26.09.
Ab 17 Uhr auf dem Campingplatz Gänsedell Otterberg (In der Gänsedell 1, 67697 Otterberg)
Reiner Braun (IALANA) 
Pedram Shahyar (Blogger) 
Renate Wanie (Werkstatt für Gewaltfreie Aktion) 
Gunda Weidmüller (AGORA Hamburg)

Camp vom 25. bis 27.09.
Campingplatz Gänsedell Otterberg (In der Gänsedell 1, 67697 Otterberg) 
Alle Informationen zum Camp befinden sich auf www.ramstein-kampagne.eu/camp/

Für weitere Fragen stehen Pascal Luig und Pedram Shahyar gerne zur Verfügung.

Pressekontakt
Pascal Luig 0177 787 2145
Pedram Shahyar 0172 632 3210
E-Mail: info [@] ramstein-kampagne.eu

Quellen
www.youtube.com/watch?v=PFuWUQd7-2Q
RegenbogenTV www.youtube.com/channel/UCn3F2U_eXcDmCNuSR5fjEZw/videos
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Pressekontakt

Pressekontakt Ramstein-Kampagne

Herr Pascal Luig
Marienstraße 19/20
10117 Berlin

ramstein-kampagne.eu
info@ramstein-kampagne.eu

  
Firmenkontakt

Aktionsbüro Ramstein-Kampagne

Herr Pedram Shahyar
Marienstraße 19/20
10117 Berlin

ramstein-kampagne.eu
info@ramstein-kampagne.eu

Die Kampagne "Stopp Ramstein!" wurde von Personen aus der Friedensbewegung, weiteren sozialen Bewegungen, Wissenschaftlern und Politikern
initiiert. Alle sind seit Jahren in der Friedensbewegung aktiv. Dabei sind Friedensengagierte aus der Region, die schon seit Jahren gegen die US
Militärbasis protestieren. Die Kampagne will verstärkt öffentlich über die Kriege aufklären, die von Ramstein ausgehen. Ramstein spielt die zentrale Rolle
in der NATO-Kriegsführung. Mit vielfältigen Aktionen soll ein Klima in der Gesellschaft geschaffen werden, das eine Schließung der Militärbasis auf die
politische Tagesordnung setzt. Dabei setzt die Kampagne auf Mitmachen, Ideen und Kreativität, nutzt die neuen Medien und ruft alle Interessierten auf,
sich an der Kampagne "Stopp Ramstein!" zu beteiligen.
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